
Nr. 3«. Donnerstag am 16. Februar 1865.

^^^-^5? '̂ W M

^5 aibacher Zeitung.
Alnllicher Thl'il.

Al»as Justizministerium hat den Gcrichtsadjuutteu
Gustav S c h n e l l e r zum Nathssckrclärsadjuuktcu deS
östcrrcichischcu ObcrlaudcögcrichlcS cruanut.

Das Ministerium für Handel mid Volkswirth-
schaft hat die Wiederwahl des Wilhelm W i c d c u f c l d
zum Präsidenten uud deS Eduard Fcntzy tz ty zum
Vizepräsidenten der Handels« uud Gcwcrbckaiumcr iu
Tropftau bestätigt.

Richtamtlicher Weit.
Laibach, 15. Februar.

Es freut uns heute eine Nachricht demcutircu zu
Wunen, welche die Nundc durch alle Blätter gemacht
und gewiß sehr viel Unzufriedenheit hervorgerufen
hat; nämlich die Nachricht, das; auö finanziellen Rück-
sichten alles Avancement im Staatsdienst eingestellt
sei. So drückend die finanziellen Verhältnisse auch
sciu mögen, zu dieser Art von Ersparnngcn braucht
der Staat gewiß nicht zu greifen.

Heute sind die französischen Kammern eröffnet
worden. I m Großen uud Ganzcu hat mau alle
Ursache auf die Thronrede gespannt zu sein. Es lie.
gen uiclc Fragen vor, ülicr welche sich der Kaiser
aufsprechen dürfte. Je cinsiltnacr Napoleon am Ncu«
jahrStagc war, umfomchr hat er jetzt Anlaß, Vcr-
säumtcS nachzuholen nnd der Welt einige Phrasen
hinzuwerfen, au denen im gcriugstcn Fallc die Jour-
nalistik ciucu ausgiebigen Stoff zu Interpretationen
nnd Konjekturen fiudcu wird.

Die schleöwig'holstciu'sche Angelegenheit wird so
lange hin nud her gezcrrt, bis sich daS Ausland ein-
mischt. Bereits liegen allerlei Symptome vor, daß
dieß geschehen wird. Nach einer Korrespondenz der
„A. Z." ans Holstein ist es authentisch, daß Nnß-
land seine Glcichgilligkcit gegen eine etwaige Annexion
aufgegeben hat, seitdem es weiß, daß das militärische
Ehrgefühl des Königs Wilhelm eine Rückgabe Nord-
schlewigS verbietet. Es hat nachdrücklich auf ciuc
bnndcSmäßigc ^üsuua hiugcwicfcn. Dasselbe ist von
Seiten Graf Russell's in einer in Wien abschriftlich
überreichten Depesche vom 27. Jänner an Lord Bloom'
field geschehen. Sie betont, „daß, wenn Oesterreich
es zulasse, daß Prcußcu nach seinem Belieben über
die Elbc-Hcrzogthümcr disponire, so würden dadurch
schwere Komplitatioueu in Europa herbeigeführt, für
welche die Verantwortlichkeit natürlich auf Oesterreich
fallc. Das Schicksal der Hcrzogthümcr löunc recht-
müßig uur durch dcu Bund geregelt werden, und jede
Macht, welche sich ciuc Disposition über jcuc Länder
ohne dessen Zustimmung anmaßte, würde cincu Akt
der Willführ begehen, auf den man früher oder spä-
ter zurückkommen müßte." ES sei zweifellos, daß
diese Depesche anch in Paris mitgetheilt worden ist.
Der Kaiser Napoleon habe vielleicht, ja wahrschcin-
lich, auch bei diesem Schritte seine Zurückhaltung be-
wahrt. Aber wenn auch scheinbar diese Zurückhaltung
ciuc Erleichterung für die Einvcrlcibnngsplanc sei, so
wisse mau doch, daß Niemand sicher ist, welche Partei
der Kaiser im letzten Augenblicke ergreifen wird, so
wisse man, daß cr mehr als jeder andere Herrscher
dcu populären Strömungen einen Einfluß auch auf
scmc äußere Politik ciuräumc. Eiu Schrci der Eut-
""'slung würde abcr in dem Augcublickc durch Frank«
!'"ch gehen — cr klingt dem fciucr Hörenden schon
Icht an -_ i „ welchem Prcußcn ohne greifbare Kom-
p"s"twuen die .hcrzogthümcr auucklirtc.
i , - i ^ " wiechischc 'Regierung hatte sich iu Anbc-
S w, ? ' fechten FiuauzvcrlMuissc au die drei
^ « m n c h i c gewendet, um vou dcusclbcn Erlclchtc.

rungen bezüglich der ihnen gegenüber vom griechi-
schen Staatsschatz übernommenen Verpflichtungen zu
crlangcu. Gricchculaud verlansst cbeu Prolongation,
da cS zahlnngSuufähig ist. Die drei Schutzmächtc
haben nnn unterm 20. v. M . in Athen eine Kollet-
tivnotc übergeben lassen, worin sic in den verlangten
Anfschub der Zahlung der Summen willigen, wclchc
Griechenland auf die Anleihe für die Jahre 1861,
1802 nud 1803 schuldet, und sich bereit erklären, die
Jahresrate vou 900,000 Franks, wclchc Griechen«
land zur Tilgung älterer Schulden an die Schutz»
mächte zu zahlen hat , in den uächsteu fünf Jahren
nicht einzufordern. Dann heißt cS in der Kollektiv-
note weiter: „Indem sie diese Konzession machen,
müssen die drei Mächte daranf bestehen, daß sie von
der hellenischen Rcgicrnng eine Brauche dcr Einküuftc
Gricchculandö angewiesen erhalten, welche für die
Zahlnng dcr ausgemachten Annuität spczicll angesetzt
werden soll. Die Vertreter dcr drei Mächte werden
sich über diesen Punkt mit der hellenischen Regierung
verständigen."

Oesterreich.
W i e n , 14. Februar. Der Finanzausschuß hielt

gestern zwei Sitzungen. I n dcr crstcn, welcher Sc.
Exzellenz dcr Herr Finanzminister beiwohnte, bcrich-
tctc Abg. Grocholski über „Finanzvcrwaltung". Für
die „Zcntrallcituua" beantragte dcr Referent im Or»
dinarium 704.275, fl. (acgcn 770.802 f l . iil dcr
Vorlage) nnd 23.5)37 fl. im Extraordmarium zu bt>
willigen. Nach einer lebhaften Debatte bcaittraat dcr
Referent uur 095.000 fl. zu bewilligen, das E^tra.
ordiuarium abcr uuvcräudcrt zu lassen, was auch
cmgcuommcn wird. — Für dic „Finanzlandes, und
Fiuauzdircktioucn, dann FiuauzbczirkSdircktioucn und
SammlungStassen" sollten nach dem Autrage dcS Nc.
fcrcuteu 5,157.500 fl. im Ordiuarium und 69.151 fl. im
Ertraordinarinm bewilligt werden. Anf Autrag dcS Dr .
Herbst wurden für das crstcrc nur 4,930.000 f l . ,
für daS lctztcre 70.000 f l . bewilligt, dagcgcu das
Vircmcut frcigcgcbcn. Filr „Staats-, Haupt, uud
Ländertasscn" wnrden 807.514 f l . verlangt; dcr Rc-
fcrcnt beantragte 807.514 fl. im Ordiuarium zu be-
willigen , modifizirtc die Ziffer jedoch fpätcr aus
785.000 fl. , was anch angenommen wurde. Anch hicr
wurde das Vircmcnt freigegeben. Für „Finanzpro-
luraturen" wurdcu 485.451 f l . im Ordinarinm und
28.973 fl. im Extraordinarii,!!! begehrt.

Nachdem anch hlcr das Vircmcnt frcigcgcbcu
wurde, einigte man sich auf 400.000 f l . im Ordina«
rmm und 22,810 ft. im Exlraordinarium. Die für
den „stabilen Kataster" geforderte Summe von 1 M i l l .
174./90 fl. wnrdc ohne Abstrich genehmigt. Für
„Grnndstcncrprovisoriuln" wurden 237.500 f l . , für
„Moutan- uud Forstlehranstalten" wurden für Maria.
Brunn 38.000 f l . , für ^cobcn 19.433 f l . , für Pr i .
bram 14.112 f l . , für Schcmuitz 102.410 f l . bcwil.
ligt. Für oic,,StaatSschuldcudircltion" wurden 18.025
Gulden uud als Vcrwaltuugskostcn dcö lombardisch,
ucnclianischcn Amortisationsfonds 18.502 f l . bewilligt.
Die Posten dcr Bedeckung blieben ungcändcrt.

I n seiner Abcndsitzuug erledigte dcr Finauzaus.
schuß dic Erfordernisse des „MünzwcscnS" nach dem
Berichte dcS Abg. Teutsch. Die erste Hälfte des Re-
fcratcS wnrdc gestrichen, die Bcdccknng mit 25 M i l l .
598,878 f l . , daS ordentliche Erfurdcruiß mit 25 M i l l .
029.909 fl. , das außerordentliche mit 23.500 fl. , so
wie sic in dem vou dcr Regierung vorgelegten Staats«
Voranschläge präliminirt sind, angcuommcu.

Venediss, 10. Februar. Vor dem hiesigen
Tribunale wird eben die Schlnßverhandlung ciucS
Dicbsprozcsscs geführt, wclchcr feiner Ausdehnung
und sciucm Eharaktcr uach lebhaft an den berühmten
Misfcthätcrprozcß von Bologna erinnert. N i r haben
cö mit cincr vollständig organisirlcn, 24 Mann starken

DicbSgesellschaft zu thun, wclchc ihrc eigenen Statu-
ten, ihre eigene Sprache, mit einem Woile alle I n -
gredienzien halle, um ihr Handwerk <'n ^ n ^ zu be-
treiben. Ein sehr reicher und angesehener Bürger
dieser Stadt, ein in seinem Gewerbe sehr hcroorra^
gender Inwclicr, ist gleichsam das Haupt dicscr Bande
und dic entwendeten Summen sind sehr groß. Mehrere
früher sehr angesehene Bürger sind Mitwisser und
Thcilnchmer dieses saubern Gewerbes, und es ist
daher erklärlich, daß mau hicr vou nicht« Audcrcm
als dem Prozesse Eastellari — so heißt nämlich der
Juwelier — spricht.

Ve rona , 9. Februar. Heute hicr eingclroffcnen
authentischen Nachrichten aus Mailand zufolge hat die
Abreise dcS KouigS nach Florenz in Mailand den
allcrnbelstcn Eindruck gemacht, umsomchr, da man
erfuhr, daß dcr König ursprüuglch nach Mailand zu
lommcu beabsichtigte und dieses nur auf den Rath
seiner Minister unterließ. Neid und Eifersucht gegen
Florenz, Erbitterung gcgcu die Rathgebcr dcS Königs
und schließlich Unwillen über die Schwäche Viktor
Emanucl's erregen die Gemüther und ist es bereits
zu sehr bcsorgnißcrrcgcndcn Auftritten gekommen. Die
Negicruug besorgt allen Ernstes den AuSbruch cincr
Bewegung in Mailand uud hat für diesen Fall eben-
falls dem 6(M8 ex m ^ i i n a Eialdini die umfasscnd-
stcu Vollmachten übergeben. Derselbe wurde nämlich
autorisirt, sobald cS ihm gut dünke, das Oberkom-
mando über dcu ersteu und zweiten Armee-Distrikt
in seiner Hand zu vereinigen und die ihm gutdttn«
lcnden militälischcu Maßregeln zur Aufrcchthallung
dcr osfclltlichcn Ruhe zu ergreifen.

Kar lowi tz , 10. Februar. I n den beiden ersten
Sitzungen dcö Kongresses wurde die Frage verhan-
delt, ob Sr. Majestät bloß ein Danksagungsschreiben
zu uutcrbrcileu wäre, obcr ob damit auch die Peti-
tionen um Ergünznng des Kongresses verbunden wer-
den sollten. ES wurde die einfache Absendnng der
Dankadresse beschlossen. I u der dritten Sitzung wurde
ein Ausschuß vou 15 Kongreßmitgliedern gewählt,
uud begaun die Verhandlung über die Reduktion dcr
Pfarreien und die Dotation dcs Klerus. Gestern
wurde die Dankadresse an Sc. Majestät vorgelesen
uud genehmigt, worauf die Spezialdcbaltc übcr den
Klcrus bcgauu.

Uusl'and.
B e r l i n , 13. Februar. I n der heutigen Sitzung

dcr Budgetkommission erklärte dcr anwesende Regie-
ruugslommissär, dic StaatSrcgicrung habe dem Staats-
schätze 5 M i l l . Thaler zur Deckung dcr Kriegskosten
und 5 M i l l , zur Durchführnng dcr Grundstcucrrcgu<
l'rnng, letzteren Betrag vorschußweise, entnommen.
Hovcrbcck stclllc dcu Antrag: DaS „Staatsministe.
rium sei uicht berechtigt, 10 Millioucu für 1804
ohne Bewilligung des Landtages dem Staatsschätze
zu culuchmcu. Dic Minister seien hicfür persönlich
verantwortlich." Die Bcschlnßnahme wurde bis zur
Verhandlung über dcn Gcncralbericht anSgcsetzt.

T u r i n , 10. Fcbrnar. Gcstcrn Abends hatten
wir wicdcr ciumal eiuc Demonstration. Mehrere
hundert brodlos gewordene Vauhaudwcrkcr, mcistcnS
Zimmcrlcute, zogen vor das MagistratSgebändc und
verlangten Arbeit oder Brod. DieS ist ein sehr
schlimmes Zeichen für die sich änßerndcn Folgen dcr
Verlegung dcr Hauptstadt und beunruhigt die Stadt
namentlich deshalb im höchsten Grade, weil die Brod-
losiglcit dcr Arbeiter, die ohnehin schon so sehr yt-
fährdete öffentliche Sicherheit nur noch mehr aus'S
Spicl sctzt. Die Raubanfällc und Attentate auf
Personen in dcn Straßen geschehen auch nicht mehr
tief iu dcr Nacht, sondclu während dcr ganzen Woche
wurden derartige Fälle um 7, 8 und 9 Uhr lonstalirt

Nie sich das „Mem. Diplom." aus N o m mel-
dcu läßt, hat dcr Papst dic Veröffentlichung des vom
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Kaiser Maximilian unterm 25. Dezember an seinen
Iustizminislcr gerichteten Schreibens zwar mit schmerz«
lichcr Ucberraschung znr Kenntniß genommen, dessen«
ungeachtet aber äußert Sc. Heiligkeit den lebhaftesten
Wunsch, den Konflikt noch im Keime zu ersticken. Es
seien Sr . mexikanischen Majestät die bestimmtesten
Versicherungeu gegeben worden, daß der Papst nicht
die Absicht habe, anch mir eine der dem Kaiser Maxi»
milian gügebcncn Versprechungen, betreffend die mit
den Interessen der Kirche verträglichen Konzessionen,
welche bei der definitiven Regelung der kirchlichen
Angelegenheiten des nenen Kaiserreiches gemacht werden
sollen, irgendwie zu schmälern oder zurückzunehmen.
I n diesem Sinne werde auch Msgr. Mcglia mit Er-
klärungen für die mexikanische Regierung versehen
werden. Gleichzeitig aber würde die Curie der mexi-
kanischen Regierung vorstellen, daß sie von den allge«
meinen und konstanten Regeln, nach welchen Konkor«
date zwischen dem heiligen Stuhle und auswärtigen
Regierungen abgeschlossen werden, nicht abweichen
könne. Ferner meint das „Mcm. D'plom.", der
Konflikt zwischen dem heiligen Stuhle und dem Kaiser
Maximilian rühre bloß von einer Form» und nicht
von eiin-r Prinzipicnfragc her, was denn den Aus-
gleich zwischen den beiden Regierungen erleichtern
dürfte.

Neapel , 5>. Fcbrnar. Die Nachricht von der Abreise
Viktor Cmanucl's nach Florenz hat hier einen sehr leb-
haften Eindrnck gemacht nnd lange schon sahen wir hier
leine solche Anfrcgung, da alle Parteien dies Ereigniß
iu ihrem Sinnc ausbeuten. Auf vielen Gesichtern ist
große Bestürzung, anf anderen nnverhüllter Jubel zu
lesen. Daher hat die Nachricht auch anf die Börse
einen großen Einfluß ausgeübt und cinc Panik her-
vorgerufen. Prinz Humbert verließ den ganzen Tag
den Palast nicht, er soll sich vor seinen Umgebungen
beklagt haben, daß er kcinc direkten Mittheilungen
vom Hofe erhalte und nur das erfahre, was ihm der
Präfckt berichtet.

Die demokratische Partei und die Reaktionäre
erheben muthig ihr Haupt und wenn noch schlimmere
Nachrichten anlangen, so könnte es hier zu großen
Unordnungen kommen. Beide Parteien arbeiten un-
ermüdlich unter der Decke, um für die nächste Zu-
kunft cinc Schilderhebnng nnd den Umsturz der be-
stehenden Ordnung der Dinge vorzubereiten. Die
Reaktion soll die gemessensten Befehle aus Rom er-
halten haben, für das nächste Frühjahr bereit zu sein.
Die allgemeine Verstimmung ist hier so groß, daß cS
wirklich nur cincö kräftigen Impulses bedarf, um eine
gewaltige Eruption hervorzurufen. Denn wenn man
in Rom, wic cö fcheiut, sehr thätig ist, so hat der
Held von Caprcra auch nicht die Hände in den
Schooß gelegt, nnd zwischen Turin und Caprcra
scheinen Fäden gesponnen zu werden, dic, wenn sie
nicht auf irgend cinc Wcisc zerschnitten nicrdcn, uns
allerlei Unheil bereiten dürften.

Zwei Umstände können die Umsturzpläne beider
Parteien begünstigen: die Wahlbcwcgung, welche die
Bildung unzähliger Comitt'ö im Lande veranlaßt,
und die letzten Faschingstage mit ihrem Corso, wo
sich der hiesigen Bcvöllcrnng cinc Art Delirium be-
mächtigt. Man bereitet schon jetzt viele Maskcnziige
vor. Einstweilen sucht man von Seite der Regierung

diesem Mummenschanz einen harmlosen Charakter zu
verleihen. Auch der Prinz Humbert sell mit seiuem
Hofstaat einen solchen Maskenzug bilden, und zwar
soll die ganze Gesellschaft einen Iagdzuq vorstellen.
Der Obersthofmeistcr deS Prinzen, General Revel,
hat bereits 30.000 Lire für diesen Zweck bestimmt.

P a r i s , 11. Februar. I m diplomatischen Korps
ist die Aufregung groß übcr den dem päpstlichen Nuu-
tius durch den „Monitcur" ertheilten Verweis, und
die nächsten Kollegen Chigi's, die Botschafter, werden
es sich nicht nehmen lassen, einer nach dem andern
Herrn Drouyu dc Lhuys sehr mißvergnügte Bemer-
kungen über dieses, wie sie meinen, höchst etikette-
widrige Verfahren zu machen. „Der Kaiser", änßerte
Lord Cowlcy iu einem Salon, „wäre in seinem Rechte
gewesen, wenn er dem Nuntius seiuc Pässe geschickt
hätte; aber eS ist unerhört, einen Botschafter des
Morgens durch den „Mouiteur" zu wecken, und ihn
in der offiziösen Presse wic einen Schultnabcn abkan-
zeln zu lassen. Morgen kann mir dasselbe geschehen,
wenn ich Herrn Thiers wegen einer Rede im <_!0i'i»l>
I ^ i ^ t i t ' Artigkeiten schreiben und der Brief durch
irgend eine Indiskretion an die Ocffcntlichtcit gclnw-
gen würde. Aber ich freilich", schloß der Botschafter
Ihrer großbritannischen Majestät nicht ohne Selbst-
gefühl, „ich würde augenblicklich meine Pässe vcrlan.
gen und meine Regierung würdc mir so bald keinen
Nachfolger ernennen." I n der That hat Monsignor
Chigi vou der über ihn in Rom angebrachten Be-
schwcrde erst, wie wir Anderen, aus dem „Monitcur"
Kenntniß erhalten. Ueberhaupt ist die EntstchungS'
geschichte der verhängnißvollen Note noch nicht recht
aufgeklärt. Am Dinstag noch durftc man nach pri-
vatcn Acußcruugcn dcs Kaisers die Sache für abge-
than halten, und am Mittwoch, auf dcm Balle, reichte
Napoleon beim Cercle dcm Nuntius dic Haud, und
versicherte ihn fast in demonstrativer Weife fcincs
Wohlwollens. I n demselben Augeublickc war mau iu
der Druckerei des „Mouitcur" damit beschäftigt, cinc
Notiz zu setzen, nach welcher „auf ausdrücklichen Be-
fehl des Kaisers" beim heiligen Stuhle übcr die Auf«
führung des Nuutius lebhafte Beschwerde geführt
worden wäre. Monsignor Chigi hat telegraphisch nm
seine Abberufung gebeten, war aber, wie ich auö siche-
rer Quelle vernahm, gestern noch ohne Bescheid. Die
Kaiserin soll übcr den Vorfall sehr verstimmt scin.

Man hat vicl darüber gesprochen, daß Msgr.
Chigi nicht zu dem Ball deS Palais Royal gcladcu
worden wäre; abcr auch dieß hat sciuc eigene B o
roandtmß. Der apostolische Nuntius besucht weltliche
Festivitäten am H°fc nur dann, wenn mit denselben,
wic also z. B . mit den Tuilcricnbällcn, ein diploma-
tischer Zirkel verbunden ist. Ein solcher wird abcr
auf dcm Vallc dcs Prinzen Napoleon nicht stattfin-
den. Der großbritannische Botschafter, Lord Cowlcy,
hat nämlich dic Entdecknng gemacht, daß er dcm Vet-
ter deS Kaisers nicht den Vortritt gestatten könne,
wic dieß der Fall scin müßte, wenn sich Sc. Maje-
stät nach dcm Zirkel, von dem Gastgeber begleitet, in
den Ballsaal begeben. Den anderen Ambassadors
leuchtete dieß ein, uud so wird denn der Zirkel untcr-
und damit auch der Nuntius ausbleiben. Dieselbe
Schwierigkeit würde sich bei dcm Souper ergcbcu;
auch hicr müßten die Botschafter vor dcm Prinzen

Napoleon den Vorrang haben. Verlangen sie von
mir kcinc Elkläruug dieser diplomatischen Sublilität,
die Sache verhält sich einmal so. Was war also zu
thun? Der Prinz, dcm Vor- nnd Nachlritt sehr
glcichgiltig ist, berieth sich mit den Klügcru, und ver-
fügte, daß nur ein Damcn<Soupcr, präsidirt von der
Prinzessin Clotilde, stattfinden solle. Der königlich
savoyischcn Prinzessin werden dic Aotschaftcrinncn den
Vorrang nicht streitig machen. (Pr.)

— Die „Europe" bringt eine Aimlysc der De-
pesche, welche Drouyn dc Lhuys in Bezug auf die
vom Nuntius mit seincu Briefen an die Bischöfe vou
Orleans und Poitiers begangene Unschicklichkeit an
Herrn u. Sartigcs gerichtet hat. Die Depesche rührt
aus der Feder dcs MiuisterS selbst hcr, hatte die
Zustimmung dcs Kaisers erhalten und ist kurz ge-
halten. Herr Drouyn dc Lhuys deutet flüchtig den
vom Nuutius dadurch vegangcucn Fehler an, daß er
Briefe an französische Prälaten, welchen dcr Minister
durch ciuc geschickte Phrase den Charakter cincS
Staatsbeamten beilegt, geschrieben hat. Dcr Minister
anerkennt zwar, daß Msgr. Chigi zu seiner Rechtfer-
tigung angeführt habe, die Briefe an dic Bifchöfc
von Orleans uud Poitiers seien nur durch Indis-
kretion iu dic Ocffcntlichtcit gelangt und cr daher die
Verantwortlichkeit ablehnen müsfc, allcin das hindert
doch nicht, daß die Vricfc vorhanden scicn. Hcrr
Drouyn dc Lhuys trägt daher dem Grafen von Sar-
tigcs auf, dcm Kardinal Antonclli zn bemerken, wic
sehr Msgr. Chigi, dcr nur mit den Rechten eincS
diplomatischen Agenten sich in Paris befindet, in den
gegenwärtigen Verhältnissen scinc Pflichten vergessen
habe, und ermächtigt schließlich Herrn '̂. Sarligcs,
dcm Kardinal Antonclli dicsc Dcpcschc vorzulesen nnd
ihn zu bitten, dic nöthigen Maßregeln zu treffen,
damit ähnliche Ausschreitungen sich nicht mchr crncncr:»
mögcn.

Brüssel. Das Tagcsereigniß in dcr diploma«
tischen Wclt Brüssels bildet dic fast dreistündige
Audienz, welche dcr östcrrcichifche Gesandte, Baron
u. Hügel, dicsc Woche beim König Leopold hatte.
Alle großen politischen europäischen Tagcöfragcn sollen
bei dieser Gelegenheit von unscrcm Monarchen ein-
gehend behandelt worden scin nnd Hcrr u. Hügel
dürfte wohl einige Tage brauchen, um das reichhal-
tige Material zu sichtcu uud darüber nach Wicn rcsc-
rircu zu können.

Lokal- und MovinM-Nachrichten.
Laibach, 16. Februar.

Das Artillerie »Regiment Pichlcr wird, wic wir
vernehmen, in Folge dcr ncncn Dispositionen, uns ver-
lassen und in Stcicrmarl Standorte bczichcn.

— Dcr gcstcrn stattgehabte Casinoball war un-
gcmcin zahlreich besucht nnd äußerst clcgcmt.

— Heute Nachmittag um 4 Uhr findet eine
Sitzung des GcmcindcrathcS Statt. Auf dcr Tages-
ordnung stehen dic in dcr letzten Sitzung nicht crlc-
digien Gegenstände.

— Heute Abeuds nm 0 Uhr findet dic Monats-
Versammlung dcö historischen Vereins Statt.

Dalmatinisches Insclleben.
Die Inselgruppen im Norden des adriatischen

MecrcS und an der dalmatinischen Küste find für
deutsche Naturforscher vielfach anziehend. Es birgt das
Mecr, das sie umströmt, einen seltenen Reichthum
von Geschöpfen aller Ar t , Fische sowohl, als auch
vorzüglich dic wunderlichen Gebilde dcr Sccstcrne nnd
Seegurken, MolluSkcu und Strahlthicrc, in deren
Erforschung die lehtcn Dczcnnicn so Bedeutendes gc<
leistct haben, für die abcr immer noch so viel zu
thun ist. Zu den Fo schern, die von den günstigen
Verhältnissen dieser Gewässer neulich noch angelockt
worden sind, gehört Professor A. E- Grube in Breslau,
dcr im vorigen Jahre einige Wochen im Archipel dcs
Quarnero auf dcr Jagd nach Auclidcn, Amphipodcn
und Isopodcn zugebracht nud uns, außer seiner zoolo-
gischen Ausbeute, cin anziehendes Bi ld seincS dorti»
gcn Aufenthaltes zurückgebracht hat. Er fand gast-
freundliche Aufnahme iu Lussin piccolo, der aufblü-
henden Hafenstadt dcs langgestreckten Felseneilandes
Lussin, daS im italienischen Kriege als Station der
französischen Flotte oft genannt worden ist. Die
Stadt, die jctzt schon gcgcn sechstausend Einwohner,
mehr als die Hälfte dcr ganzen Insel zählt, baut sich
um das Südeudc dcs Hafens auf, an dcm die Höhen
so rasch emporsteigen, daß in der Ebene kaum Platz
ist sür den Kai und die Piazza. Platz für Rossclauf
oder Wagen ist cms Lussiu uicht mehr als auf dem
homerische», I thala, ,md das Viergespann würde ein

Telcmach von Lussin ebenfalls alS cin Gastgeschenk
ablehnen müssen. Nur !) oder 4 Personen halten
überhaupt cin Pferd; Fuhrwerk gibt es gar nicht auf
Lussiu. Dafür tritt die Barke cin, die Alles in
Allem ist, und zur Erndtc, besonders nm dic Ncin-
lesezeit, die Familien zu frohcr Fcicr auf cincn
oder ein paar Tage nach ihren entlegenen Besitzungen
führt.

Schisffahrt und Rhcdcrci ist es, die den Ort
belebt und reich macht. Eö war cin Arzt im Anfang
dieses Jahrhunderts, Leonardo Capponi, dcr dcn
Unternehmungsgeist und die Thätigkeit dcr Männer
von Klciu-Lussin iu dicsc Bahn gelenkt hat. Man
rcchuct, daß Lussin piccolo übcr 100 größere See-
schisse besitzt, uud die Küstenfahrer eingerechnet, mchr
als cin Fünftel dcr ganzen österreichischen Handels,
marine. Fast ununterbrochen sind die Wcrflc mit im Bau
begriffenen Fahrzeugen bcsrtzt, zn dcucn daö Holz aus
dcn kroatischen Bcr'gwäldcrn kommt. VcsondcrS gi>U'
stige ssoujunlturcn für die Schifffahrt bot dcr Krim-
krieg, abcr auch außer folchcu uugcwöhnlichcn Zeiten
ist der Handel in lebhaftester Bewegung. M i t wie
vielen Männern, sagt Dr . Grube, habe ich mich
unterhalten, die im südlichen und nördlichen Frank-
reich , in England, in Konstanlinopel und Alexandria
gewesen waren. OefterS machen, besonders in dcn
ersten Jahren der Ehe, die Frauen dicsc Reise mit.
Dieß mehrt den regen S inn , die Intelligenz dcr Vc-
völkcrung, legt ein wohlthätiges Gegengewicht gegen
die sonst etwas klein zugeschnittenen Verhältnisse dcr
Insel in dic Wagschale, und hebt Lussin über die
Schwestcrinscln des Quarucro. Dabci sind die Sitten
einfach, die Menschen schlicht, arbeitsam und gefällig.
Der ganze Zuschnitt beS Lebens ist vom Luxuriösen

fcru und stimmt gut zu dcm patriarchalischen Gruud-
ton dcr Bevölkerung, dcn sie sich bei ihren Beruh-
rungcn mit dcm Welthandel erhält. Dcr dentschc
Naturforfcher fühllc sich durch die Saubcrkcit, Arbeit-
snmlcit und Herzlichkeit dcS Hanfes, das ihn gast-
freundlich anfgcuommen, an scin Vaterland erinnert.
Dabei besteht die Bevölkerung fast durchaus aus
Slavcu, die auS dcm Vcrtchr mit Italien wenig
mehr als die Sprache augcuommcn haben. Ncbcn
dcm Italienischen wird in der Schule, z. V . iu der
Navigationsschule, dic eigentliche Landessprache, I l l y -
risch gelehrt; zuweilen hört man es auch von Gebil-
deten'sprechen, adcr dic Schriftsprache ist das I ta-
lienische. Klima uud Vegetation nehmen auf Lussin
dcn dalmatinischen Charakter au; Wcin und Ocl bil-
dcn dcn Hauplertrag des ssallbodcnS. I u dcr ganzen
Stadt cxistirt lcin Arunucn; jcdcs Haus hat sciue
Cistcruc, dic ncbcn dcr Küche l icgt /und alljährlich
mit großer Sorgfalt gereinigt znm Theil vortreffliches
Wasser gibt.

Die zweite Stadt der Insel, Lnssin grande, steht
nlit ihren etwa nur 2000 Einwohnern wcit hinter der
Schwcstcrstadt zurück. Die ältcrc ist von dcr ji'ngo
rcn überflügelt worden, wie Venedig, daS einst übcr
den Qnarncro geherrscht, jetzt von Tricst. DaS
Städtchen erhebt sich anf schnell ansteigenden Höhen
nm einen freilich äußerst einzigen, schmalen, gcgcn
Norden offenen Hafen, an dessen Eudc eine Piazza
von dcn kleinsten Dimensionen; abcr sogleich beim
Eingänge dieses Hafens begrüßt dcn Ankommenden
cinc stattliche von hohcu Cyprcsscn umgebene Kirche
in römischem S t t i l , nnd auf dcm cntgcgcngesctztcn
Ufer ein altcr Ruud'Thnrm mit breiter Mauerttonc,
einst ein Wehr gcgcn dic Rmidmifällc dcr Kroaten.
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— Freitag, 24. d. M . , um 5 ^ Uhr Abends

wird der Verein der Aerzte in Kram cinc wisse»,
schaftliche Versammlung hallen.

— Da« bisher nntcr der Firma „Pctcr Äcdnarz
Witwe" bestandene Spezcrcigcschäft ist von Herrn
„Michael Kastncr" übernommen worden und wird
auf dessen Ncchmmg fortgeführt.

— I n Folge 'deS am 10. Novemw' v. I . im
„Ontti-v^wn! 'I 'r iwtinn" a„f der letzten ^citc erschic«
neuen Inserates „iwmanlii l <l' l mr.i«c;llti" fiir das
Haus Rogers, Parrel ^ Eomp. Nr. »̂3 Westbouruc,
Street Pimlico in London halien sich in einer Stadt
der Monarchie dici Individncn um cinc Agcntcnstcllc
für das genannte HanS beworben. Zwei dieser Be-
werber erhielten jeder bald darauf von der Gesell«
schaft ein dnrch seine typografthischc Ansstallnng beste-
chendes AnstcllungSdckrct als Agent für die Stadt und
die Provinz mit Znsichcrung ciucs jährlichen Gehaltes
von 350(1 Lire uud einer Entschädigung der jedes-
maligen Nciscanslagcn; jedoch'ist in diesem Dclrete
die Klanscl beigefügt, daß der Gesellschaft für die
Ausfertigung sogleich 20 italienische Lire zn übersenden
seien. Der cinc von diesen hat übcrdicß 8 Tage dar-
nach einen Brief erhalten, worin er anfgcfordcrt
wurde, für die gedachte Gesellschaft 18 Ehilogrammc
Scidcnwürmcrsamcn einzukaufen; cS war aber dem
Briefe weder das Geld uoch ciue Ailwcisnug au ein
Bankhaus beigeschlossen. Der dritte Bewerber hat
am 23. v. M . ebenfalls das Anstcllungsdctrct ans
London erhalten, für dcsfcu Ausfertigung von ihm
40 Franks verlangt wurden.

Der eben geschilderte Vorgang und hauptsächlich
der Umstand, daß für cinc tlcinc Stadt allein drei ^
Aarntcn, jcdcr mit dein bcdentcndcn Gehalte von
3500 Lire jährlich nebst Nciscvcrgütnng anfgcnummcn
wurden, so wic der weitere Umstand, daß fiir die
Ausfertigung ocS Dekretes von den Erstgenannten je
20 Lire, von dem lctztcu 40 Franks begehrt wnrdc'n,
hat in der dortigen Handclswclt große Bedenken
gegen die erwähnte Londoner Firma hcrvorgcrnfcn
nud ein dortiges Handlnngshaus veranlaßt, in London
Erkundigungen cinzlizichcn, in Folge dessen cS die
Mittheilung erhielt, daß ein Handlungshans Rogers,
Parrel ^' Eomp. daselbst gar nicht cxistirc. Hicdnrch
wird der Verdacht begründet, daß die erwähnte" Gesell-
fchast in London nur aus Schwindlern bestehe, die
wohl auch in andern Ländern des österreichischen
Kaiscrstaatcs den Versuch wiederholen dürften, Leicht-
gläubigen dnrch daö Anerbieten lukrativer Anstcllnnacu
Geld zn entlocken.

Es ist dies nicht das erste derartige Schwindel-
geschäft, nnd wic dic Erfahrung gezeigt hat, lann der
Vcnachthcilignng des Publikums, daö sich dnrch dcn
planmäßig annclcgtcn Schwindel mir zn leicht tnnschcn
läßt, nnr dnrch rechtzeitige Warnung voracbcngt
werden.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 15. Februar.

Sc. Majestät der Kaiser habcu dcm Vereine
zur Ncstanrirnna, des Krönnngsdomcs St . Martin in
Prcßbnrg einen Beitrag von 1000 st. ans der Aller-
höchsten Privallasse huldvollst zn bewilligen gcrnht.

Die unansehnlichen Straßen dcS Orts — denn in
der breitesten können nicht mehr als 4 Personen neben
einander gehen — werden zum geringsten Theil von
den Hänsern selbst, in der Regel von niedrigen zn
cincm" kleinen Hof gehörigen Mauern nmgcbcn , nnd
mif diesem mit Quäken gepflasterten, von Gesträuch
nnd Bäumen gartcnartig umfaßten Hof erhebt sich
das Haus stattlich, selbst bei kleineren Dimensionen,
Zitroncnbäumc und blühende Agarenschäflc, sie und
die Krone einer Dattelpalme tragen dazu bei, dem
Ort cinc italienische Physiognomie zu verleihen. Ganz
italienisch ist es auch, daß abendlich die Bewohner
an dcm großen Pozzo ommunalc, dcm von gcwalti«
gen Akazien beschatteten Stndtbrnnncn, ans der Nähe
und Ferne zusammentreffen, auf und ab zu wandeln,
oder nnf den Stcinbänkcn ringsum plaudernd nnd
singend zn sitzen. Außer diesem Schatz ist Lnssin
grandc der reicheren Schwcstcrstadt dnrch die Käthe»
dralc überlegen. Man wird in einem so kleinen Ort
durch die reiche Aneschmücknng dcö Innern mit Mar .
moraltärcn, Skulpturen »nd gnten Bildern venclia»
uischcr Meister überrascht. Man schreibt eines dcm
Vivarini, ein anderes, eine Madonna addolorata,
dem Titian zn; ein Basrelief, dic Madonna mit
riucm Heiligen, soll von Sansovino, dcm Erbaner
bcs Prokuratoren-Palastes in Venedig, herrühren,
l>»d die Madouenstatuc von Eanova gemeißelt sein
^ "llcs Umstände, die von dcm Gcmcinsinn nnd der
^"hlhadcnheit der Groß-Lllssjncscn ein ehrenvolles
5 ^ " ! ß ablegen.

(Schlich folgt.)

— Der Zustand Sr . l. Hoheit des durchlauch- '
îgstcn Kroupriuzcu Erzherzogs R u d o l p h hat sich <

licdcntcnd gebessert. Der italarrh ist noch im gcriu- <
gen Grade vorhanden. >

— Laut der am 14. Februar auS D r c S d c u '
eingelangten Nachrichten werden Ihre Majestät die >
Kaiserin am 17. d. Hi . von dort abreisen und Abends
in Wien eintreffen. Gestern war ssamilicudincr bei
Ihrer Majestät der Königiu.Witwc, Abends Vor-
stellung der Minister lind des diplomatischen Korps,
sodann Hofball, dcm Ihre Majestät die Kaiserin bis
11'/2 Uhr beiwohnten.

— Die Gcmalin des gewesenen Obcrsthofmci-
stcrs Ihrer Majestät der Kaiserin Karolina und
Mutter der Gräfin KönigScgg, welche als Obcrslhof-
mcistcrin Ihrcr Majestät' der Kaiserin Allcrhöchsldic«
selbe nach Dresden begleitet hat, ist in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag verschieden.

^ Das t. I. Landcsgcricht in Wien hat auf
Antrag der Staatsauwaltfchaft die weitcrcrc Verbrei«
tnng dcS in Nr. 134 der „Ncucu Freien Prcssc"
vom 12. Iiwuer d. I . culhaltcncu Fcuillctou>Arti-
kelS: „Ueber das Fczcnthum" wegen dcö dadurch bc-
grüudcteu Vergehens des § 303 des St . G. (Be-
lcidigung einer gesetzlich anerkannten Kirche) nach §
10 P. St . V. und 8 30 dcö P. G. verboten.

^ - Am 12. d. M . Abends wnrdc eine Haus-
burchsuchuug in der Druckerei der „Sonntagszcitung"
uou Seile der Polizeibehörde in Prcßsachcn vorge-
nommen. Es handelte sich um die Anffiudung dcS
Manuskriptes der Nummer von, 12. d. der „Sonu-
tagszcituug" und zwar betraf es ciucu Artikel unter
der Ucbcrschrift: „Die uicdcröstcrr. Eskomptegesell-
schaft contra Hcrru v. Plcncr." DaS Manuskript
wnrdc aufgefunden. Wie die „Figl. Eorr." mittheilt,
winden auch in verschiedenen öffentlichen Lokalitäten
Revisionen vorgenommen, bei welchen bcilänfig 72
Exemplare koufiszirt wurden

Vermischte Nachrichten.
Ein tragischer Fall hat sich am 10. d. M . anf

der Stuttgarter Hofbühnc ereignet, der gerade dadurch,
day er ni Stuttgart vorkam, eine bcsoudcre Äcdcu-
tuug cihalt. Wcuu nicht mit ausgesprochenen Worten
zur <5cicr des Gcbllrlslagcs von Herzog Karl doch
offenbar im Hinblick darauf, daß hcntc, wo kein Thca-
i?<?^ . ) " ' ^^ " r tö tag des Herzogs (11. Februar
I ^ d ) ist, wurdeu Laube's KarlSschnlcr gegeben. Es
war das erstemal, daß sie hicr znr Auffnhrnng kamen,
denn erst »inter der jetzigen Regicrnng wurdc dieselbe
acstattct; das Theater war daher gedrängt voll, Kü-

H ^ r ^ i ^ n ' ^ ! c h c l ^ ^
stellt) als Sergej Bleistift Är°F^n^in^!.ra'?^
zahlt, sclu ycrz scl eigentlich gebrochen, seit der.f)cr.
zog, oder wenigstens dessen damals allmächtiger Gunst,
ling Ricgcr ihn vor 1!) Jahren gewaltsam znm Sol-
daten gepreßt nud von Frau und Kindern weggeris-
sen, trat der genannte Schanspiclcr bis zum Schluß
des zweitcn AltcS nicht mchr anf, wic dcm Auschcn
nach hätte geschehen sollen. Nach dcm Schluß sah
man dcn Intendanten in die l. Loge treten nud etwas
melden, worauf sich beide Majestäten sogleich entfern-
ten. Gleich nachher flog dor Vorhang wieder anf nnd
Herr Gruncrt, der die Rolle des Herzogs gespielt,
verkündigte dem Pnblikum, daß Herr Birnbaum,
bald nachdem er vorhin von der Bühne getreten, vom
Schlage gerührt worden und nach allen Anzeichen be»
rciw hingeschieden sei, daher cine Fortsctznna des
Spiels für hcnlc nnmöglich. Ein allgemeiner Ruf
schmerzlicher Theilnahme an dcm Schicksal dcs belieb!
ten Künstlers ertönte und nnvcrwcilt entleerte siel, d?,-

I,»«t a!,c Pap im, w°!ch° i!l>.r sm.c,! ? > .«'
f,>,h«e„ 2!nh«l,„issc N„«lm,s! aclm. I°„„,c," ,,
^ f c u v e r b r a n n t nnd n u r e in S c k r s i s ^ . i f>< ' ^
Inhaltes zurückgelassen: .Ich steI'a^'H^
gerechten aber unglücklichen Sache! Ich liäbc kein
oosfnung, mein Vaterland je wieder :u scl, n ' Das
Leben ist mir zur Last, weil ich leine Zuf ft iMc
.ch werfe jenes ohne Bedauern hin. Ich l,m Katholik
nnd b.tle die Behörden, mich ehrlich aber einfach
degraben zn lassen. Ich schulde dem Wirth n H
4 Franks, m meiner Tasche wird er 11 - k/>,
lctzlen Rest meiner Mittel finden." Dieser Brief iu
poluischcr Sprache abgefaßt trug keine Unterschrift.
Unter dcm wenigen Gepäck d ^ Todten fand man
unter Anderem die Photographie cines fchüncn jungen
Mädchens, welches nach dem Aeußercn den höheren
standen anzngchöreu scheint.

— Ein Augcnzengc berichtet ans E a t a n i a
unterm 4. d. M . : ..Die Ernpliou des Aetna ael„

von der Ostseitc des Berges aus, von wo der Lava«
ström znnächst durch steil abfalleudc Schlnchlcn sich
ziemlich rasch vorwärts bewegt, sich aber bald in Folge
der ihm entgegenstehenden Hindernisse iu mehrere
Arme theilt. Der islärlstc Arm hat au einer Stelle
cinc Breite von 500 Meter bei einer Tiefe von 7
Meter. Die Vorwnrlsbcwegnng geht bereits unge-
mcin langsam vor sich »md beträgt kaum 4 bis 5
Linien in der Minute. B is jetzt hat die Eruption
verhältnißmäßig nur unbcdcntendcn Schaden angerichtet.
Bloß einige Weinberge uud Waldungen sind vernichtet.
Sie bcdrol)t aber im Vorrücken ein kleines von etwa
400 Menschen bewohntes Dorf. Die Vorsichtsmaß'
regeln, die iu der Nähe dcs Lavastroms befindlichen
Eistcrncn auszupumpen, um einer Katastrophe durch
plötzliche gewaltige Verdampfungen vorznbcugcn, hat
sich als nnnölhig erwiesen und die Pumpen, die von
Eatania und Messina zur Entleerung der Wasserreser-
voirs hcrbcigcbracht wnrdcn, sind bereits wieder zurück-
gebracht worden.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

V 3 i e n , I tt. Februar . D i e französische
Thronrede schließt: Lassen T i e uns nach
Anf tcn in Frieden m i t den verschiedenen
Mäch ten leben. I m I n n e r n wol len w i r die
rel igiösen I deen beschützen, ohne den Nech»
ten der Z i v i l g e w a l t etwaö zu vergeben.

D resden , 14. Februar. DaS heutige ..Drcsd.
Iouru." schreibt: Die angeblichen Verhandlungen
mit Paris in der schlcswig«holstcin'schcn Frage be-
schränken sich auf ein (Gespräch dcs französischen Ge-
sandten mit Herrn v. Vcnst, in Folge dessen srsterer
von Paris cinc Depesche erhalten hat. Bon 9lhein<
bnnd oder Achnlichcm sci übcrall lcine Ncdc gewesen.

S t u t t g a r t , 14. Februar. Die Abgeordneten-
kammer genehmigte nach zweitägiger Debatte bcu
Antrag alif Abschaffung der Todesstrafe mit 56 gegen
27 Stimmen.

V e r l i u , )4. Februar. I n der hcntia.cn Siz»
znng dcö Abgeordnetenhauses wurdc die Debatte über
die Arbcilcrtoalilionsfragc fortgesetzt. Abg. Löwe vcr-
lhcidigt den Antrag Schulze und sagt: Die feudale
Partei bcutc die Arbeiterfrage für politische Zwecke
auß. — Ncichcnhcim greift dcn Ministerpräsidenten
wegen der Waldcnbnrgcr Untersuchung an. Der Name
dcs Königs sci mißbraucht nnd dcm Könige lügnerische
Berichte dnrch Arbcitcrdclegirtc übcrbracht worden.
Dcr Handelemnnister verheißt Veröffentlichung dcS
Ilnlcrsnchllngöbcllchlcs. Er befürwortet die Einsetzung
cincr Kommission znr Erledigung dcs Antrages. —
Morgen wird die Debatte fortgesetzt.

V e r l i » , l4. Februar. Sc. l. Hoheit Erzherzog
Ludwig Viktor ist hente znm Vcsnch der Königin-
Wltwc ans Drcsdcn hicr cingctroffcn uud von Ihren
Majestäten empfangen worden.

, . ? ^ " ^ ^ " ' . Februar. Der heutige „Monitcur"
meldet: Dcr NnntmS hatte cinc Audienz beim Kaifcl
Dcr Nuntius bcdaucrtc die Vcrösscntlichnnss scincr
Br.cfe an d.c Bischöfe nnd versicherte, „icmals die
Abitcht gehabt zn haben, sich von den Ncacln des
internationalen Ncchlcs zn cnlscrncn. Der Kaiser
nahm diese Erklärungen wohlwollend entgegen.

M a r k t - und Veschastsbericht.
l' ^ ^ ' . ^ " ^ ' ^ ' ^cbrnar. Auf dcm heutigen Markte
stnd^crschlcncn: 55 Wagen mit Holz uud .')7 Mctzcn

(W 0 ch c n >narkt - Pre i s e.) Weizen pr. Metzcu
^ 7 " - ^ (^iagazlnsPrcis si. 3.73); Korn fl. - . . -

(Mgz Pr. fl. 2.55); Gcrstc fl. - . - (Mgz. Pr. fl. 2.42);
Hafcr si.—.- (Mgz. Pr. fl. 1.80); Halbfrncht fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.82); Heiden f l .—.— (Mgz. Pr. fl.2 75)-
.Pirse st. - . - (Mgz. Pr. fl. 2.W); Kukurutz l. - -
(Mgz. Pr. fl. 3.02); Erdäpfel ft. 1.80 (Mal Pr
fl. __.__); Linsen st. 4 — (Mgz. Pr. f. ̂ ' ^ )
Erbsen fl. ̂ - (Mg , Pr. fl.__.^); Fisolen fl. 4.2̂ 0
^ ^ ' ^ ^ " ' ^ ) ; Nmdslchmalz pr. Pfund kr. 55,
Schweineschmalz kr. 40; Speck, frisch kr. 27, detto
g"auchcrt kr 40; Butter kr. 50; Eier pr. Stück
kr. 1^ ; M.lch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
p/-. Pl'md r 1 ^ - 2 1 , Kalbfleisch kr. 22, Schweine-
V 5 lr. 22 Schöpsenfleisch kr. - ; Hähndel pr.
Stück kr. ^.0, Tauben kr. 16; Hcu pr. Ztr. fl. 1.10,
Stroh k i ^ ; Holz, hartes 30", pr. Klafter fl. ^ ,
dctlo welches fl. 7.—; Wein (Mgz. Pr.) rother pr
Eimer von I I vis 15 f l . , weißer von 12 bis K'. fl'
(Mit Einrcchunng der Bcrzchrungsstcncr.)

Theater.
Hcntc Donnerstag: Die Stiefmutter

Schanspicl in 3 Allen, von Nodmch Benedir.

^ ^ ' ' s ^ l i che r Ncdaklcnr:Igna; v. Klcinmayr. Druck nnd Verlag von
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Telegraphische

Effekten- nnd Wechsel Kurse
in der k. k. öffentlichen Börse in Wien.

Den 15». !5cbl»ar.
»'/. Vl.talliqueS ?2,'N 1860'er Anl.ihe 94 75.
.'/. Nat.-Äülth. ?!»„")0 Sllber . . . 112.35
»anlattit,, , 80'.̂ . London . . Ns.K)
friditaltlm . 189,70 K. s. Dufatcn 5 35

Lottojichullgen rom 15. Februar.
Wien >tt ttH 7<» 3tt 4 »
Vraz: »tt 7» «4 4 « HO

Ircmden-Anzeige
v!,'»l 14. Fcl'ruar.

S t a d t W i e n .
Die H,rr,n: Dr. 5tlciil, l. merisanischtr

)b»,nzt. -> Dr, Schinidt. k. merilanischtr Dl'tl»
rzt, von Etuttg.nl. — Dr, Schmidtlcin, f. nn?
if̂ üischev Oberarzt, aus Vaicrn. — Plischavizl,.
dfchant, vru Iclsch^nc - - Kork, Haxd^lsinann,
on Wicn. — Tlm, H^üdtlöüiaü», n»d V^rdcr-
er, Lcdsrhündler, uon Gottsched — Boschitsch.
>>,indcls!na»n, von N.sstlts,al, — Gollob, Rea«
itätenbesitz,cr. von ^l'erlail'cich. — Die Frau,«:
Meier. Ü5camtcns«ilwe, von Wien. -^ Fridrich.
ßrivale, von kutttnbcrg.

E lephan t .
D i l Herren: Vacl i . k. l . Licutlncmt. von

Idine, — T a i t o r i , Fabrifaitt. von Tteinbrück.
- Lcen, HandlliZmaiüi, v?» Kappel. — Camera
hizh, Handelsmann, Vl,'» Poln. — Zcntrich,
)andel^rcisei>dl>-, vrn Vichteuwald. — Hullzh,
<grnt, nnd Gabrir l , ^ausmoun, von Wien.

Vaierischer Hof.
Herr Wei?il, t. f Obn'In'ul.n.nlt, von Wie».

(207—3) N^^70,

Erekutivc Feilbietung.
Von l tm k, l . Vczilköamle Lak. als

hcricht, wird lncnut l'cka»»t gemacht:
Es sei i'lbcr das Anslichcn dcs Auto»

Haber uon ^ak, ge^en Maria Podwis
»n Netezhe we^en, aus dem Zahlmigs'
nfliaqe ddo. 12, März 1860, Z. 824.
chllloi^er 549 fi, 1i) kr. ö. W. <-. .̂ . <:.
ü die ekckiltiuc öffeotlichc Verstei^crllng
er. der ^cylcri' ^hörigen, im Gnmd«
uche der Hkvrschaft Lat >ud Urd. >Nr.
!5>46zl uorlommclidcn. in Nclczhc Nr-
1 lisgeurcu Kaischclncalität im gerichtlich
rl)c>l.>encn Schäyun^öwelthc vl)u 770 st.
ist. W. ^ rw i l l i ^ t , und zur Vornalnnc
crsclbcn dir crslc Feildicluii^öta^saßul,^
>»f den

18. M ä r z .
?ie zwtitc alif den

19. A p r i l lind
?i? drille auf den

20. Mai l. I..
cdesmal Vormittag« um 9 Uhr, in hie-
lgrr Amlökanzlei mit dem Anhange be<
Nmmt worden, daß die feilzubietende
ttealllät nur bei der lohten Fcilbielnng
ulch nitter dem SchHhliiigSwerlhe an den
Ncislbietenden hiiilan^csscl'rn werde.

Das Schät)nna.Sprotololj, der Grund,
'nckslktrakt lind die Lizitaticmsbcdina..
lissc können bei diesem Gerichte ln
>en q,'wöl»nlichen Amlsjllmden eingcfthen
vcrdcn.

K. k. Veziiköcnut Lak. als Gericht.
,M 18. Iänntr 1865.

^268—3) Nr. 146.

Einleitung
zur

A m o r t i s i r u n g .
Von dkm k. k. Vczillsamle Las. als

Icncht. wird bekannt qemackt lmd den
llibrlannt wo bcfinrlichen Prätendenten
erinnert, daß über Aüsnchen dcs VIaö
Ncnedik von St. Hermagor Nr. 10 um
einzuleitende Amoltisirmla. naaistehfndcs,
Ulf der lbm gehöri^-n. in S l . Hermagor
?lr. 10 lira.elidl!'. im Glundbuäie der
Herrschaft Lak ?nli Nid. Nr. 1833 vor.
?ommcnven Hudrealltät seit 31. März
1798 haftenden SahpnN'.

«Kraft Uebels!) 27. Oktober 1794
,uon dessen Vater Lnkas übernommen,"

^lle Iene, welche m>s lrqend einem Rechts,
gründe Ansprüche darauf zu baden ver>
meine», ausqeforccrt werken, solche binnen
1 Ia l» rc. 6 W ocben und 3 T a q c n ,
vom Ta^e dcr Einschaltung dieses Eo,k
tes. so gcwiü bei rieseui Gerichte anzu-
melden und an^ufübren. widrigens nach
Verlauf diescr Fris^ auf weiteres Anlan-

gen diese Satzpust als erloschen erklär!
und die bücherlichc Löschung derselben
bewilliget werden würde.

Zur Wabrung der Rechte obiger un
bekannten Prätendenten wird Johann
Fabian von Selzach als Kurator bcslcUt,

K. k. Vezirksamt Lak, nls Gericht,
am 17. Jänner 1865,

(269—3) Nr. 5)364.

Grimlcrung
an Maria Nupnik von i'onl vei Schwär-
zenberg, rücksichtllch dcrci, aUfäliigln Gr̂

den, unbekannten Aufeulhalles.

Vou dem l. k. Vczirksamte Plauina.
als Gericht, wird der Maria Nupnir von
Lom bei Schwärzeuberg, rücksichtlich deren
allfälligen Erben, unbekannten Anfeilt,
baltcs hielmit erinnert i

ES babe Matthäus Leskouz von Ho.
tederschiß, wider dieselben die Klage auf
Veriäbrl> lind Erloschencrllaruna. der auf
rer Viealilät 5ul> Nktf.. Nr. 526. Urb.»
Nr. 193 nll Herrschaft Lollsch haftenden
Forderung pr. 143 fi. 30 kr. d, W
5ul> lira?,. 21. November 1864. Z. 5364,
Hieramts eingebracht, worüber zur müud
lichen Verhandlung d!e Tagsahuug auf
den

21. A p r i l 1865.
flub 9 Ubr, mit dem 'Aubange des § 29
a. G, O. angeordnet, und deo Gcklag>
ten wegen ibccs nichckannten Aufcnlhal'
tcs Josef Korzbe vou Hotcdcrschil) als
l'iliütor l»(l uclum anf ihre Gefahr uni?
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem E>lde
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder slch eine»
anderen Sachwalter zu besteUen und
anher namhaft zu machen haben, widri»
gens diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Kurator vcrhaildelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ge>
richt, am 26. Dezember 1864

( 2 7 0 - 3 ) Nr. 5935.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Pczirls.nnlc Wippach,

als Gericht, wird hilmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcö Josef

Zhottizh vou Wippach. gegen Andreas
Premru von Wippach, Hs.»Nr. 2 N , nun
in Iesiana, wegen, dem Josef Zhottizb
von Wippach schuldiger 29 fi. 'öst. W.
c. ». c. in die ekekulivc öffentliche Ver
fteigerung der, dem Lehtern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Nippach >ul»
'lom. X V I l , pnx. 478. Urb.-Nr. 53
Nktf.'Zahl 49 uorkommenden Nealitäl
im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!),
von 260 fl öst. W. gewilliget, und zur
Voluahme derselben die drti Feilbielungs«
Ta^sayuugln auf dcu

10. M ä r z ,
7. A p r i l und
5, M a i 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
hiesigen Amlskau^lci mit dem Anhangs
bestimmt worden, daß die fcilznbietsude
Realität nur bei der lehte» Feilbietung
auch unter dem Schäyungswcrlhc an den
Meistbietenden hiütangegcben wer^e.

Das Schähungsprotokoll. der Grund,
buch'icrtraft und dic i.'i;!tatlonsbrdlngnisss
können bei dieftm Gerichte in den ge
wohnlichen Amlsstuudeu eingesehen wer.
den.

K. k. Vezirksaml Wippach, als Gericht,
am 15. Dezember 1864.

(287 -3 ) ' ' ?tr. 1800.

Feilbietultg
verschiedener, i» den Michael Lansel'schen

Verlaß gehörige Pfandstücke.
Von dem k. k. stäot. beleg. Bezirks

gerichte in Laibach werden am
27. F e b r u a r ,
13. M ä r z und
27. M ä r z l. I . .

jedesmal vou 9 bis 12 Ubr Vormittags
nnd erforderlichen Falles Nachmittags von
3 Udr an. in Laibach verschiedene, in
den Mickael Lansll'schen Verlaß gehörigs
Pfandstücke, als: Billard, Vlllarddccken.

TakoS. Spieltische. Rohrkanapees. Rohr«
und andere Sesseln, Wandspiegel, Vi l -
oer, Stahl« und Kupferstiche. Wanduhreli.
Hlllhältcr, Fensterroulelten, Lchubänke,
Kanapees, ViUardlugeln. Oclgemäloe
unr andere Kaffehhaus Einrichllingsstückc
lin Oesammtschäßungswerchc von 1275 fi,
63 kr. an den Meistdietenden gegen
sogleiche Vaarzahlung veräußert, und
hirzu Kaufiustige mit der Eriuncrung ein-
geladen, daß uorbcnaulite Gegenstände
bei der letzten Versteigerung auch nu«
ler dem SchäftungSwerthc hintangegeben
werden.

Laibach am 3. Februar 1865.

(306—3')

Eine Primtlehrerin
für Mädchen,

welche den Unterricht in den Ge-
genstanden der 4 Normalklassen in
deutscher und slovenischer Sprache
zu ertheilen und eine Industrie-
schule zu halten fähig ist, wird
von dem gefertigten Markt- und
Gemeindevorstande aufzunehmen
gesucht.

Die Honorirung besteht im
Gehalte von jährlichen :l<w fl.
öst. V5. und einigen Ncbenein-
künften.

Die naherenAuskü'nfte ertheilt
der gefertigte Gemeindevorstand,
an welchen die Gesuche

b i s ,2 . M ä r z l. I .
zu leiten sind.

M a r k t - und (Gemeinde
vorstand )tatschach (Unter
kam) am 12. Februar 1865.
(243-3) " '

Gin Gommis,
der dcutschcu und slavischen Sprache
kundig, wünscht unter billi»eu Vediugnis«
sen in einer gemischten Waaretlhaudlung
auf dem Lande placirt zu werden.

Geneigte Zuschriften erbittet man un<
ter der Adresse „ O ' o m m i ö " dem Ge-
schäfls.Comptoir des I . Kulnigg in Graz,
Ttempfergasse Nr. 15l , zllzusenden.

( 3 1 6 ^

G n schönes Saul,
sammt der darin befindli
chen Waarenhandlung mit
oder ohne Waarenlagerund
den dazn gehörigen H Gär-
ten wird in der Stadt Gurkfeld
in Unterkrain aus freier Hand
binnen <j Wochen zu verkaufen
gesucht.

Daö Nähere ist im Comp-
toir dieser Zeitung zu erfragen.

T c ^ Dlmen und Donqnetö!! ^ D N
Da meine Bouquets sich cincr allgemeinen Beliebtheit erfreuen, so avisirc ,ch hiermit,

daß 'ch Va l lbouque ts zu jeder beliebigen Grüsze nnd nin jrdrn Prri<<, lioil .'l sl. mifwNrlS,
auf's Veslc besorge, und filr Verpaclnng und Frankatur nnr dic Kosten dcrechnr, anch slops'
Guirlande!» und einzelne (Tamellieu stehen billigst zu Diensten, unr mnft ich einen T<ig
frlihcr brieflich oder mittelst Telegramm benachrichtiget sein.

Meinü Adresse ist einfach ^ . 'R'. HH'z«',,«»^ in T r i e f t .
Ferner offerirc ich eine große P a r t h i e Nuscl», darnntcr die neuesten , da ich, berrn

viele Tausende bcschc; selbe sind vun « fl. >,, "'„ bi« zn 4 fl. da<< Stüct je nach Neilhcit und
(Kruste. Meine Vbst- und i l t teiusorten, dann Pyramiden- tsamel l ie !» , groftc Poiuc-
r a n z e n - B ä u m e , ,nr>»c vciclien Sor l i i nen te û>« ^^.» l«»» , <«»«><«»«'^« . l i l« ' -
««»>>>««>, »"»,l«»x, dic neurstcl« >«« « r « « l « « , ^ >«»>»»» >»^l««>»^, fc > r «^>»»« «
, ' l , , » » , js»<) Stück per iiO sl, , >i»T»»>»l<», von 1 sl. l>i« 10 sl. pcr Still i , ^«»I««'»
5««» i«»» , dir neuesten ltallenischcn H'«»»>»«»«^n, ^ « > > ' l « ' k « > , fcrner i^and - ^ to l t c t t
mi^ 3a»ic» 1«»0l) Etiick 25 f l . , <̂X!<»0 ii>5) f l . sctzcn mich in den Stand, A l l e S a » f das
V i l l i g s t e zn offrriren und stehen anf Franlo-Aiifrageu ^ r » T l M K a t a l o g e zn Diensten
sowie auch liber a l le mi ist l ichel l T ä m e r e i e n .

(314—1) 5llN»st- und Handcl<<gärlnerel.

<*•-*> ti ü A N 0 -1> E1» 0 T
der

Peruanischen Regierung
in Hamburg. ,

Wir zeigen hindurch :in, d:iss unsorc fiiiano-Preisc unverändert sind, wie folgt; J
Bcu. Mark 1 « O . — \n: « O O O Pl". Hmtlo Hnmb. Gcwieht oder 20 Zoll-Centiier, hei Annahmt!

von Gl),00;> Pf. und dnrülxT, ' I
|{i-o. Mark 1 » 4 . — |.r. « O U O FM. lirullo ll.'irnl). Gc\vi.;lil. oder 20 Zoll-Ccntncr, bn Ahnnlunß I

von 2000 l'f. bis 60,000 IT., I

in vSiicken, zahlbar pr. coniptunt, ohne Vergütung von Tharci, Gutgewicht,M
Abschlag oder Decort. 's

llainbiirff, Jna.a, .865. J. D. MutZClll)üCher SollllG.

Ammoniakalisches Superphosphat
P E l l U - « Ü A i% O ,

dessen Kiiljiiknlion uns von den Ilorn-n -J. I>. M u t s s e n b A o h e r H ö l m o und Aujr. -JOH.
hvr;l,öri iV C o . , unter sperieller Control«: dersell.en. ^estntlrl ist, mit e;i. 1 1 pC/l . HtleU*
Htofr und 1 O l»*'l . l H M l i r h e r P l l O H | » l l o r * i i l i r e (ullsrili^ .-ds das ntionellstu
.iller existiroruicn Diin^mittel au erkannt I oll'erireii j

Ifamburft, 1S65. UhleiUl.01"tf & (Jol

a935-io) u n pjittison's J

Gichtwatte, 1
Htil- uud 'Mscrvativ-Mittrl gegen V i c h t und N h e n m a t i 5 n t t l l nllcr Ar t , als l M "

Gesichts-, Brüste HalO- und Zahnschmerzen, Kopf-, Hand- nnd Kxiegicht, Magen, und UN'

tcrleibsschmerzeu, Rltcleu- und Lcndcuschinerz :c. :c.
Oan;e Pactetc zu l f l . — Halbe Pactetc zu .10 kr .

Oebraucheauwcisungei: nnd Zeugnisse werden l^ l i« abgegeben,

Hiczu cin halbei' Bo^ei, Amts- und Intsllia,c»zl'üitt.


